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Herren Bezirksliga

TSF Ludwigsfeld : SSG Ulm 1999 
Samstag, 21.01.2023, 15:00 Uhr

Jarde beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber der TSF Ludwigsfeld am vergangenen Samstag in der
Herren Bezirksliga beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Erfolgsgarant war insbesondere das
obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt
unter das 10. Saisonspiel des Heimteams setzte Tobias Jarde. Nach diesem Erfolg haben die
Spieler um den Einser Jürgen Jarde nun 7 Siege auf dem Tabellenkonto.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Jarde / Laub überzeugten im Doppel gegen Lück / Straßer,
das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnten. Müller / Jarde kamen mit der Spielweise von Stolz / Akdogan
am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Ausreichend spielerische Mittel hatten anschließend Erndt / Pfister
letztlich an der Hand, um sich gegen Müller / Stolz durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Jürgen Jarde
hatte seinen Gegner Benedikt Stolz beim klaren Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm
keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Beim 3:1-Sieg von Maximilian Müller gegen Jens Lück ging nur der erste Satz
verloren. Wenig später ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Jochen Laub bei seiner 1:3-Niederlage
von Christoph Müller dann doch niedergerungen worden. Bemerkenswert war hierbei der dritte Satz,
der erst nach 36 Punkten mit einem verlorenen Satz für Laub beendet wurde. 7:11, 6:11, 11:8, 11:3,
8:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Michael Erndt und Cesur Akdogan am Tisch die
Schläger kreuzten. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Mit nur einem Satzverlust ging anschließend
Markus Pfister gegen Rainer Straßer durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die
gewinnbringende Taktik fehlte im Anschluss Tobias Jarde bei seiner 0:3-Niederlage gegen Matthias
Stolz ab dem ersten Ballwechsel. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3.
Jürgen Jarde konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Jens Lück beim aufgrund
des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Beim 11:1, 11:8, 11:9 gegen Benedikt Stolz fand Maximilian Müller von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Jochen Laub bekam seinen Gegner Cesur Akdogan
beim deutlichen 9:11, 6:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:
4. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Michael Erndt in seinem Einzel gegen Christoph
Müller etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg in der im
Vorhinein als offen eingeschätzten Begegnung gratulieren. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Fünf Sätze lang beharkten sich Markus Pfister und
Matthias Stolz, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Tobias Jarde überzeugte im Einzel gegen Rainer Straßer, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Ein
umkämpfter Teamerfolg für die TSF Ludwigsfeld war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist die TSF Ludwigsfeld nun ein Punktekonto von 15:5 Punkten auf,
während die SSG Ulm 1999 vor dem nächsten Spiel, das am 05.02.2023 gegen den SSV Ulm 1846
III ansteht, 1:21 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSF Ludwigsfeld bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 28.01.2023 gegen den SSV Ulm 1846 III.

 Statistik:
 TSF Ludwigsfeld

Doppel: Jarde / Laub 1:0, Müller / Jarde 1:0, Erndt / Pfister 1:0 
Einzel: J. Jarde 2:0, M. Müller 2:0, J. Laub 0:2, M. Erndt 0:2, M. Pfister 1:1, T. Jarde 1:1 

 SSG Ulm 1999
Doppel: Stolz / Akdogan 0:1, Lück / Straßer 0:1, Müller / Stolz 0:1 
Einzel: J. Lück 0:2, B. Stolz 0:2, C. Akdogan 2:0, C. Müller 2:0, M. Stolz 2:0, R. Straßer 0:2


